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Vsn den 4 Mrszciten und der Witterung des
Jahrs ls«y.

Vsn dem NAnrer.

Der Winter sienq sn den Bisten
CKristmonat ZZoz, bevm Eintritt de?

Sonne tn das Zeichen des Steinbocks
um il Uhr sg Mmm. Abends. Kalte
Winde, Sckme und Els werden wieder
tm Gefolge diestr Jahrszeir feyn, zuwet,
len durch ttedltche Sonenblicke gemildert.

Von den« Frühling,
Diefer fängt an, wann die Ssnne ig

das Zeichen des Widders tritt welches
.«efchicht den 21 sten Merz um 0 Uhr 51
Minut. Morgens. Anfang.« dörfts es
noch rauhe Tage geben / diesen werden
aber wärmere Lüf:s folgen, die mehren,
theils fruchtbare Wmemng brinsen.

Vsn dem Ssmmer.
Der Anfang des Sommers begieb

sich mit, dem Eintritt der Sonne in dü!

Zeichen des Krebses, am 2? sten Brach
Monat um io Uhr zz Minut. Abends.—
Kühlende Gewitterregen werden die HiH
unterbrechen, und e4 könnte Me gesegnet'

Witterung eintretten.

Vsn dem Herbst.

Mit dem EtrttM der Sonne tn dm
Zeichen der Waage, am 23 sten Herbst
xw uat um s Uin 5 ^ Minut. Abends. E>

laßt sich viel Svnemchein und damit lieb
We HelöSZaoe erwarten, dte aber zuwei,
je« Vewndekliw werden ^ wem dte Sonm
fich in Nebe! verhüllt.

Von ben Finsternissen.
-Es ereignen stch in d:cscm Jahre vier

Anstermsse, nämlich 2 «n der Sonne und
2 cm dem Monde, Wovon «ber in «nsern
Geg«nden nur eine von den 2 MsndSs
sinfterniss^n sichtbar seyn wird.

Die erfte ist eine Souenfinsterittß den 54 ten
April des Abends, welcke vornemlich in Nord-
Amen?«, dein stillen Vceer und östlichen
Weltmeere sichchar seyn wird.

Die zwevte ist eme sichtbare Moudöfinster-
«iß in der Nacht vom sy ste» auf den zs sien
April, welche in ganz Euros« mrd Afrika, m
dem westlichen Theil von Asien und fast iu ganz
Amerika zu Geffchte kömmt. Oer Aufaug ge-
Wicht UM « Uhr 4« W. Abmd,s ^ das Wiittl

um i Uhr io M. Morgens ; dss Ende erfolg'
nm 2 Uhr 41 M. Die Dauer der ganzen Fiw
siemiß betragt Z Stunden 1 M. und ün Mitte
wird der Mond auf beynahe io nnd ein holbei
Zoll Bersiusiert.

Die dritte ist eine Sonensinsierniß den y tei
Oktober des Vormittags welche vorzüglich in
südlichen Mika,, und auf dem südlichen Thei
des indischen Weltmeers zu Gesichte kommt, ,w
die Scm« in einige» Gegenden total verfinfter,
erscheinen wird.

Die vierte ist eine unsichtbare Moudesinsier
«iß dm 2,Z«n Oktober res Vormittags, welch
vvrzilAlich in Amerika, aufdem großen Weltmee
und im buchen Asien sichtbar wird.
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